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DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 6· 20. November 2021 · 20 Uhr · HCOB vs. TV Plochingen

HEIMSIEG IM VISIER

UNSER TEAM HAT EINEN

JETZT NACHLEGEN





HEIMSPIEL GEGEN PLOCHINGEN

KONSEQUENT NACHSETZEN

Nach Wochen des Frusts hat unsere Mannschaft die 
wichtige Begegnung bei der TSG Söflingen deutlich 
zu ihren Gunsten entschieden. Das vorübergehend 
ins Minus gerutschte Punktekonto wurde umgehend 
ausgeglichen. Nun lautet das nächste Ziel: wieder 
in den positiven Bereich gelangen. Dazu sind zwei 
Punkte im Heimspiel gegen den TV Plochingen erfor-
derlich. Nachdem sich unser Team in den vergange-
nen beiden Heimpartien knapp geschlagen hatte 

geben müssen, sind unsere Sportler hochmotiviert, 
nun auch wieder einen Sieg vor heimischer Kulisse 
zu landen, als Dank für die immer ganz wunderbare 
und vor allem lautstarke Unterstützung von den 
Rängen. Auch heute wollen wir eine Symbiose aus 
Team uns Fans schaffen. Gemeinsam geht was.
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team

Timm Buck
Auf die nächsten zwei 
Jahre im grünen Trikot

Timm Buck bleibt dem HCOB treu. 
Der Rückraumspieler, 2019 vom TV 
Großbottwar gekommen, hat für die 
kommenden beiden Jahre zugesagt. 
„Wir freuen uns riesig, diesen talen-
tierten Spielerlangfristig an uns ge-
bunden zu haben“, sagt der Sportli-
che Leiter Jochen Bartels. Teamma-
nager Jonas Frank ergänzt: „Timm 
hat gezeigt, welche individuelle 
Qualität in ihm steckt. Jetzt geht es 
darum, das zu festigen und Kon-
stanz in seine Leistungen zu brin-
gen.“ Auch der 20-jährige Sportler 
selbst freut sich auf die weitere Zu-
sammenarbeit. „Hier kann ich auf 
sehr hohem Niveau Handball spie-
len. Es passt vieles zusammen, in 
der Mannschaft und hinter der 
Mannschaft.“ Außerdem sieht er 
die leistungssportlichen Bedingun-
gen als gegeben, „damit ich mich 
persönlich und sportlich stark wei-
terentwickeln kann.“
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1. HSG Konstanz 10 10 0 0 356 : 279 20 : 0
2. TuS Fürstenfeldbruck 10 9 0 1 346 : 303 18 : 2

3. VfL Pfullingen 10 8 0 2 344 : 298 16 : 4
4. HBW Balingen-Weilstetten II 10 8 0 2 317 : 289 16 : 4
5. SV Salamander Kornwestheim 10 5 1 4 340 : 323 11 : 9
6.  10 5 0 5 325 : 287 10 : 10HC Oppenweiler/Backnang

7. TV 08 Willstätt 10 4 1 5 279 : 278 9 : 11
8. VfL Günzburg 10 3 1 6 252 : 286 7 : 13
9. TSV Neuhausen/Filder 10 2 1 7 284 : 321 5 : 15
10. TSG Söflingen 10 2 1 7 266 : 317 5 : 15
11. TV Plochingen 10 0 2 8 274 : 333 2 : 18
12. TSV Blaustein 10 0 1 9 271 : 340 1 : 19

ERGEB NI SSE

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich · Der Erste und der Zweite qualifizieren sich für die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga · 
Die Teams auf den Plätzen 3 bis 6 sind für eine Pokalrunde qualifiziert · Die Teams auf den Plätzen 7 bis 12 nehmen an einer Abstiegsrunde teil

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

12. SPIELTAG

26.11. 20:00 HSG Konstanz – TSG Söflingen
27.11. 20:00 TSV Neuhausen/Filder – HCOB
27.11. 20:00 TSV Blaustein – HBW Bal.-Weilstetten II
27.11. 20:00 VfL Günzburg – VfL Pfullingen
27.11. 20:00 SV Sal. Kornwestheim – TV Plochingen
28.11. 17:00 TV 08 Willstätt – TuS Fürstenfeldbruck

AN DIESEM WOCHENENDE

19.11. 20:00 HSG Konstanz – HBW Bal.-Weilstetten II
20.11. 20:00 VfL Günzburg – SV Sal. Kornwestheim
20.11. 20:00 TV 08 Willstätt – VfL Pfullingen
20.11. 20:00 TSV Blaustein – TuS Fürstenfeldbruck
20.11. 20:00  – TV PlochingenHCOB
21.11. 17:00 TSV Neuhausen/Filder – TSG Söflingen

13. SPIELTAG

04.12. 19:00 TSG Söflingen – TSV Blaustein
04.12. 19:30 TuS Fürstenfeldbruck – VfL Günzburg
04.12. 19:30 HBW Bal.-Weilstetten II – TV Willstätt
04.12. 20:00 VfL Pfullingen – SV Sal. Kornwestheim
04.12. 20:00  – HSG KonstanzHCOB
04.12. 20:00 TV Plochingen – TSV Neuhausen/Filder

ERGEBNISSE

HBW Bal.-Weilstetten II – TSV Neuhausen/Filder 34:27
TuS Fürstenfeldbruck – HSG Konstanz 32:38
TSG Söflingen –  25:38HCOB
VfL Pfullingen – TSV Blaustein 36:27
SV Salamander Kornwestheim – TV 08 Willstätt 30:30
TV Plochingen – VfL Günzburg 27:31

HSG Konstanz nach Auswärtssieg
im Spitzenspiel nun alleiniger Erster





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Wie groß war die Freude über 
den Sieg in Söflingen?

Die war natürlich riesig. Nach einer 
langen Durststrecke haben wir end-
lich wieder zeigen können, was in 
uns steckt. Wir sind zu Beginn vor 
allem durch unsere stabile Abwehr 
gut in die Begegnung gekommen 
und konnten so konsequent unser 
Tempospiel durchziehen. In der 
zweiten Spielhälfte haben wir dann 
gezeigt, dass unser Kader auch in 
der Breite gut aufgestellt ist.

Wie bist du mit deiner eigenen 
Leistung zufrieden?

Mit den fünf Toren bin ich natürlich 
in erster Linie zufrieden. Allerdings 
habe ich auch einige Aktionen in 

MÜSSEN WIEDER EINE STARKE 
ABWEHRLEISTUNG ZEIGEN

der Abwehr gehabt, die ich hätte 
besser lösen können. Insgesamt 
hat es allerdings einfach riesigen 
Spaß gemacht, wieder ein paar Tore 
werfen zu können.

Worauf wird es nun gegen den 
TV Plochingen ankommen?

Wir müssen wieder eine sehr starke 
Abwehrleistung zeigen, um dann 
über unser Tempospiel viele leichte 
Tore zu erzielen. Wenn wir es außer-
dem schaffen, uns von Beginn an 
voll und ganz auf unser Spiel zu 
konzentrieren, dann haben wir sehr 
gute Aussichten auf die nächsten 
zwei Punkte.

Welche Rolle kann dabei der 
Aspekt spielen, dass die Partie 

vor heimischer Kulisse ausge-
tragen wird?

In der Gemeindehalle ist das ein 
riesiger Vorteil, weil uns die Fans 
von allen Seiten anfeuern. Da kann 
das in manchen Spielen auch zum 
entscheidenden Faktor werden.

ERIC BÜHLER

VOLL UND GANZ AUF UNSER

SPIEL KONZENTRIEREN
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TV PLOCH INGE N

PLOCHINGENS HANDBALLER
STECKEN IM TABELLENKELLER FEST

Hintere Reihe: Co-Trainer Michael Hackius, Robin Brandner, Frank Eisenhardt, Maximilian Hejny, Yannik Leichs, Manuel Haas, Sandro Münch, 
Marvin Fuß, Trainer Michael Schwöbel (bis Oktober 2021). Vordere Reihe: Julian Mühlhäuser, Dominik Werbitzky, Yannik Schopp, Manuel Wein-
buch, Felix Beutel, Oskar Neudeck, Michael Hägele, Martin Bieger. Zum Team gehört auch: Trainer Christian Hörner.

Auf einen Blick
TV Plochingen

Zugänge: Martin Bieger (TSV Blaustein), Sandro Münch (SG H2Ku Herrenberg), Oskar Neu-
deck (Frisch Auf Göppingen, A-Jugend), Yannik Schopp (SG H2Ku Herrenberg). Abgänge: 
Dominik Eisele (hört auf), Christos Erifopoulos (HSG Konstanz), Maximilian Schmidt-Unge-
rer (TSV Zizishausen), Christopher Weiß (TSV Wolfschlugen). Tor: Felix Beutel (27), Manuel 
Weinbuch (32). Feldspieler: Oskar Neudeck (RL, 19), Michael Hägele (RA, 19), Jannik 
Leichs (RM, 21), Dominik Werbitzky (LA, 25), Yannik Schopp (LA, 26), Martin Bieger (LA, 
23), Manuel Haas (RL, 24), Robin Brandner (RR/RA, 27), Maximilian Hejny (RR, 20), Frank 
Eisenhardt (K, 30), Marvin Fuß (RL, 25), Sandro Münch (RM, 25), Julian Mühlhäuser (K, 21). 
Trainer: Christian Hörner. Saisonziel: Nichtabstieg. Meisterschaftstipp: HSG Konstanz, 
VfL Pfullingen, HC Oppenweiler/Backnang.

Der im Jahre 1887 gegründete Turn-
verein Plochingen ist eine feste Grö-
ße im württembergischen Handball-
sport. Schon 1982 fanden erste Be-
gegnungen zwischen den Sportlern 
aus dem Neckartal und dem TV Op-
penweiler statt, damals in der Lan-
desliga. Im vergangenen Jahrzehnt 
ging es in Plochingen steil bergauf. 
2013 verblieb der Club, obwohl er 
nach einem Passvergehen und dem 
damit einhergehenden Punktabzug 
in die Landesliga abgestiegen war 
(oder eben nicht), durch einen Ver-
gleich mit dem Handballverband 
Württemberg in der Württembergli-
ga, um diese nur zwei Jahre später 
zu verlassen, nun aber in die ande-
re Richtung, in die Baden-Württem-
berg-Oberliga. Dort führte Trainer 
Daniel Brack die Mannschaft in die 
Spitzengruppe. 2019 gelang in Ent-
scheidungsspielen gegen den nord-
rhein-westfälischen Vertreter MTV 
Rheinwacht Dinslaken der erstmali-
ge Aufstieg in die Dritte Liga. In die-
ser Spielklasse bestreiten die Akti-
ven aus dem Landkreis Esslingen 

derzeit ihre dritte Runde. In der ers-
ten Runde beendete der coronabe-
dingte Abbruch eine Zitterpartie in 
Sachen Ligaverbleib. In der vergan-
genen Runde nahm der Club an der 
Pokalrunde teil. Und aktuell nimmt 
der TV Plochingen mit 2:18 Punkten 
den elften Tabellenplatz ein. Weil 
sich die Verantwortlichen eine bes-
sere Ausbeute gewünscht hatten, 
erfolgte zuletzt die Trennung von 
Trainer Michael Schwöbel. Als sein 

Nachfolger gibt nun Christian Hör-
ner die Kommandos, der in der Re-
gion als langjähriger Sportler des 
TSV Altensteig sowie als Coach der 
zweiten Mannschaft der SG BBM 
Bietigheim bekannt ist. In seinem 
Team findet sich auch ein Handbal-
ler, der einst das Trikot des HCOB 
trug: Torwart Felix Beutel. Er spielte 
von 2019 bis 2020 im Murrtal und 
wechselte dann aus beruflichen 
Gründen näher an seine Heimat.
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AUF ST ELLUN GEN

DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

HC OPPENWEILER/BACKNANG

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
11 Martin Lübke RR/RA 27.11.2002 196 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Thomas Winter
è  Gerd Feess

Schiedsrichter

è  David Gierke (München)
è  Korbinian Konwitschny (Dachau)
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TRAINER

Christian Hörner
20.12.1979
Trainer seit 2021

INTERNET

www.tvp-handball.net

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Pokalrunde

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Felix Beutel TW 13.12.1993 190 cm
16 Manuel Weinbuch TW 04.06.1989 189 cm
2 Oskar Neudeck RL 04.02.2002 190 cm
3 Michael Hägele RA 25.05.2002 180 cm
5 Jannik Leichs RM 04.02.2000 192 cm
7 Dominik Werbitzky LA 11.02.1996 185 cm
8 Yannik Schopp LA 16.09.1995 185 cm
14 Martin Bieger LA 30.04.1998 181 cm
18 Manuel Haas RL 17.05.1997 197 cm
20 Robin Brandner RR/RA 05.04.1994 192 cm
21 Maximilian Hejny RR 08.07.2001 199 cm
29 Frank Eisenhardt K 07.04.1991 194 cm
33 Marvin Fuß RL 31.03.1996 191 cm
34 Sandro Münch RM 21.11.1995 190 cm
64 Julian Mühlhäuser K 06.04.2000 185 cm

TV PLOCHINGEN





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 9 408 45 11 26 42 %
Stefan Koppmeier 8 190 24 2 10 20 %
Jonathan Erb 1 2 0  1

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 10 58 5,8 23 33 70 %
Tim Düren 9 36 4,0   
Timm Buck 10 35 3,5 3 4 75 %
Ruben Sigle 9 31 3,4   
Jakub Strýc 10 28 2,8   
Philipp Maurer 10 27 2,7   
Kevin Wolf 10 26 2,6   
Tobias Gehrke 8 25 3,1   
Felix Raff 10 19 1,9   
Eric Bühler 9 11 1,2   
Florian Frank 7 9 1,3   
Lukas Rauh 7 9 1,3   
Luis Villgrattner 10 6 0,6   
Isaiah Klein 1 4 4,0

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Hauptstraße 66
71570 Oppenweiler
Telefon 0 71 91 / 4 40 01
Telefax 0 71 91 / 4 41 93
schreinerei.klink@gmx.deFachbetrieb der

Schreiner-Innung

Innenausbau
Bestattungen
Möbelschreinerei
Ladenbau

seit über
100

Jahren!





UNSER SPO N SO R DES T AGES

Vorweihnachtszeit bei der WG Aspach
Online-Weinprobe und genussvolle Geschenke

Keine Frage, die Corona-Pandemie hat 
die Digitalisierung beschleunigt und 
so manche Dinge sind neu entstan-
den. Wer hätte vor zwei Jahren daran 
gedacht an einer Online-Weinprobe 
teilzunehmen? Es war doch nicht vor-
stellbar, Weine vor dem Computer, 
dem Tablet oder dem TV zu verkosten. 
Aber es funktioniert. Es funktioniert 
sogar sehr gut! Die Teilnehmer berich-
teten von feucht-fröhlichen, grandio-
sen und einmaligen Abenden. Deshalb 
veranstaltet die WG Aspach am Sams-
tag, 11. Dezember ihre nun schon 4. 
Online-Weinprobe unter dem Motto 
„Wei(h)nachten“. Geplant ist ein bun-
ter Abend mit einem Mix aus Kulinarik, 
Weinwissen, Live-Musik und Unterhal-
tung. Dazu werden fünf Weine und ein 
Sekt verkostet. Deshalb schnell das 
Weinproben-Paket sichern. Dieses 
gibt es unter www.wg-aspach. de und 
in der Vinothek. Die Online-Weinprobe 
bietet sich auch für Vereine und Fir-
men als Event an, wenn Weihnachts-
feiern nicht stattfinden können.

Die Aspacher Weine und Sekte kom-
men als Geschenk immer gut an. Es 
gibt eine große Auswahl an liebevol-
len Geschenken, Geschenkverpackun-
gen und Wein-Präsenten. Diese wer-
den auf Wunsch deutschlandweit ver-
sendet. In der Vinothek gibt es zudem 
feine regionale Köstlichkeiten wie  Ho-
nig, Schokolade, Wurst, Knäckebrot, 
Likör und  Gebranntem. Sehr beliebt 
sind Gutscheine für Wein, das Pick-
nick im Weinberg und für Weinevents.
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G E M E I N SAM GEHT WA S





JU GEN DH AN DBA L L

Dort fungiert mit Maximilian Abt ein 
neuer Jugendleiter in der Nachfolge 
von Julian Bäuerle. Gemeinsam mit 
einem Team um seine Stellvertreter 
Simon Oehler und Heiko Schwarz, 
den Jugendkoordinatoren Sebas-
tian Merk und Martin Frase sowie 
der Kinderhandball-Koordinatorin 
Dorothea Forch gelang es, das Ju-
gendcamp vollumfänglich mit eige-
nen Kräften zu organisieren und 
durchzuführen. Wohl gab es auch in 
den vergangenen Jahren immer wie-
der Jugendcamps, die aber wurden 
gemeinsam mit darauf spezialisier-
ten Anbietern durchgeführt. Die Ent-
scheidung, in diesem Segment wie-
der selbst aktiv zu werden, soll für 
eine noch intensivere Bindung der 

NEUE IMPULSE
IN DER HCOB-JUGENDARBEIT

Kinder an den Verein sorgen. Dazu 
stand beim Stadtwerke Backnang 
Jugendcamp neben handballeri-
schen Elementen auch Teambuil-
ding auf der Agenda, weil dies – ge-
rade zwischen den Mannschaften – 
in den vergangenen eineinhalb Jah-
ren nur in sehr reduziertem Umfang 
hatte stattfinden können.

Auch sonst ist in der Jugendarbeit, 
bedingt durch die Neuaufstellung, 
einiges in Bewegung gekommen. So 
bietet der frühere Regionalligaspie-
ler Daniel Wieczorek künftig jeweils 
samstags ein Zusatztraining für die 
Handballer der männlichen E- bis C-
Jugend an, um diesen eine weitere 
individuelle Förderung zukommen 

zu lassen. Bereits seit dem Ende 
der Sommerferien finden Trainings 
an und Kooperationen mit mehre-
ren Schulen in Backnang und Um-
gebung statt, in denen die FSJ-lerin 
Svea Blenk den Schulkindern die 
Freude am Handball vermittelt. Die 
Sportler der Drittligamannschaft 
unterstützen diese Maßnahme und 
schauen in den AGs und Handball-
stunden vorbei. Im Umkehrschluss 
erfolgen Einladungen an die Schü-
ler und Schülerinnen, dass diese 
gemeinsam mit ihren Eltern einmal 
bei einem HCOB-Heimspiel vorbei-
schauen. Ziel ist, den Kindern ein 
attraktives Bewegungsangebot zu 
machen und vielleicht auch den ei-
nen oder anderen Nachwuchssport-
ler für den Handball zu gewinnen. 
Dabei geht es nicht allein darum, im 
Minihandballbereich Zulauf zu fin-
den, sondern auch darum, für Kin-
der im Alter von neun, zehn oder elf 
Jahren im Rahmen der sportlichen 
Orientierung eine Option zu bieten.

Mit einem dreitägigen Jugendcamp für Sportlerinnen und Sportler 

hat der HC Oppenweiler/Backnang seinen Nachwuchshandballer ein 

attraktives Programm in den Herbstferien angeboten. Zugleich steht 

die Maßnahme sinnbildlich für die Neuaufstellung im Jugendbereich.
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GRUN DSCH UL AKT IO N STA G

Werbung für den
Handballsport

Zum elften Mal haben die Handballvereine in Württem-
berg den Grundschulaktionstag durchgeführt. Mit die-
ser Maßnahme betreiben die Handballer an den Grund-
schulen Werbung für ihre Sportart.

Auch der HC Oppenweiler/Backnang war am Grund-
schulaktionstag beteiligt. Drittligatorwart Stefan Kopp-
meier und Jugendtrainer Mike Spielmann besuchten die 
Kinder der dritten Klasse an der Talschule in Waldrems 
und gaben ihnen einen spannenden Einblick in ihre 
Lieblingssportart. In spielnahen Bewegungsformen 
übten sie sich im Fangen und im Werfen. Dabei hatten 
sie viel Freude, und beim HCOB hofft man natürlich, 
dass der eine oder andere Interesse am Handballsport 
gefunden hat und demnächst zu einem Schnuppertrai-
ning vorbeischaut. Stefan Koppmeier sagt: „Durch die 
Corona-Unterbrechungen ist Sport in den vergangenen 
beiden Jahren ein bisschen zu kurz gekommen. Beim 
Grundschulaktionstag durften wir erleben, wie elemen-
tar wichtig Bewegung für die Kinder ist. Es hat uns allen 
einen riesigen Spaß gemacht.“





AM SPI E LF ELD RA ND

Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

Tobias Gehrke trägt auch in der
kommenden Saison das Trikot des HCOB

Tobias Gehrke wird auch in der 
kommenden Saison für den HC Op-
penweiler/Backnang auf Torejagd 
gehen. Der Sportler sagt: „Ein biss-
chen überrascht war ich schon, 
dass Jochen Bartels und Jonas 
Frank so früh auf mich zugekom-
men sind.“ Schließlich hatte der vor 
einem Jahr vom Ligarivalen TSB 
Horkheim gekommene Handballer 
über ein Jahr nicht gespielt. Für den 
Sportlichen Leiter Jochen Bartels 
hat sich in den wenigen Begegnun-
gen, in denen Tobias Gehrke nun 
für die Murrtaler aktiv ist, aber all 
jenes bestätigt, was schon vor ein-
einhalb Jahren Anlass war, die Füh-
ler nach dem 25-jährigen Sportler 
auszustrecken. „Er hat eine sehr 
gute Qualität im Eins-gegen-Eins 
und steuert das Spiel super. Er ist 

in Punkto Einsatzbereitschaft ein 
absolutes Vorbild.“ Teammanager 
Jonas Frank ist jedenfalls davon an-
getan, in der „Personalie Tobias 
Gehrke“ frühzeitig zu einem Ergeb-
nis gekommen zu sein und den 
Handballer für (mindestens) ein 
weiteres Jahr in den eigenen Reihen 
zu wissen: „Wir freuen uns, dass er 
sich zum HCOB bekennt, und er 
wird weiter ein zentraler Spieler auf 
der wichtigen Rückraum-Mitte-Posi-
tion sein.“ Der Sportler selbst sagt: 
„Für mich gab es eigentlich keine 
Alternative. Ich fühle mich nach ei-
nem Jahr ohne Pflichtspiel schon 
wieder sehr wohl auf dem Spielfeld 
und habe Mitspieler, die mich sehr 
gut unterstützen. Ich freue mich 
über den Riesen-Vertrauensvor-
schuss, den ich hier bekommen.“





HCO B -FRAUE N

29

Endlich hat es geklappt: In der Aus-
wärtsbegegnung bei der SG BBM 
Bietigheim III hat unser Frauenteam 
den ersten Saisonsieg gelandet. 
Schon in den Begegnungen zuvor 
waren die Handballerinnen um ihre 
Trainerin Judit Lukács immer nah 
dran an einem Erfolgserlebnis, um-
so größer war die Freude in der 
Sporthalle am Viadukt, als der erste 

HCOB-Frauen wollen Schwung mitnehmen
und die nächsten Punkte einfachen

Erfolg nach einer spannenden Par-
tie unter Dach und Fach war.

Wichtig in Bietigheim war, dass die 
HCOB-Handballerinnen nicht den 
Auftakt in die Partie verschliefen. 
Das hatte sie in den Wochen zuvor 
nämlich in schwierige Ausgangsla-
gen gebracht. Beim Bezirksrivalen 
lief es gerade andersherum, und so 

war dann auch die eine oder andere 
Schwächephase zu verkraften. In 
den Schlussminuten erwies sich die 
Maßnahme, eine siebte Feldspiele-
rin einzusetzen, als sehr erfolg-
reich. Die HCOB-Frauen spielten gu-
te Chancen heraus, nutzten sie und 
brachten so den Erfolg nach Hause.

Um die hinteren Tabellenregionen 
verlassen zu können, müssen die-
sem ersten Sieg nun natürlich wei-
tere folgen. In der kommenden Wo-
che bietet sich dazu gleich dreimal 
die Gelegenheit. Morgen spielt das 
Frauenteam bei der SG Heuchel-
berg, am Donnerstag steht die 
Nachtragspartie gegen den SV 
Leonberg/Eltingen an, und bereits 
am Sonntag führt die Fahrt dann zur 
WSG Alfdorf/Lorch/Waldhausen in 
der Lorcher Schäfersfeldhalle. Der 
HCOB kann diese Spiele nun mit 
neuem Selbstvertrauen angehen.

NÄCHSTE SPIELE

21.11. 18:00 SG Heuchelberg – HCOB
25.11. 20:30  – SV Leonberg/EltingenHCOB
28.11. 17:00 WSG Alfdorf/Lorch/Waldhausen – HCOB

ERGEBNISSE

HSG Nendingen/Tuttlingen/Wurmlingen –  26:23HCOB
HCOB – SV Salamander Kornwestheim 32:35
SG BBM Bietigheim III –  25:26HCOB





VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

1. TV Flein 7 7 0 0 219 : 157 14 : 0

2. HSG Böblingen/Sindelfingen 7 6 0 1 200 : 149 12 : 2
3. SV Salamander Kornwestheim 6 4 0 2 190 : 181 8 : 4
4. HSG Nendingen/Tuttlingen/W. 6 2 2 2 121 : 132 6 : 6
5. HSG Hohenlohe 6 2 2 2 162 : 163 6 : 6
6. SG BBM Bietigheim III 7 3 0 4 161 : 167 6 : 8
7. WSG Alfdorf/Lorch/Waldhsn. 6 2 1 3 145 : 148 5 : 7

8. SV Leonberg/Eltingen 5 1 1 3 107 : 118 3 : 7

9. SG Schorndorf 5 1 0 4 122 : 132 2 : 8
10.  5 1 0 4 130 : 148 2 : 8HC Oppenweiler/Backnang
11. SG Heuchelberg 4 0 0 4 77 : 139 0 : 8

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Die drei Letztplatzierten stei-
gen in die Landesligen ab · Steigen zwei bis fünf württembergische Mannschaften aus der Ba-
den-Württemberg-Oberliga in die Württembergliga ab, muss der Achtplatzierte der Verbandsli-
ga ebenfalls in die Landesligen absteigen.

HCOB-Handballerinnen haben
den ersten Schritt gemacht





MÄNN ER I I
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Bei der zweiten HCOB-Mannschaft 
läuft es derzeit nicht rund, seit 
sechs Begegnungen wartet die 
Mannschaft von Spielertrainer Se-
bastian Forch auf den zweiten Sai-
sonsieg. Der erste gelang gleich zu 
Beginn der Runde gegen die SV 
Remshalden. Fortan freilich ging die 
Mannschaft leer aus, so auch am 
vergangenen Wochenende in der 

HCOB-VERBANDSLIGATEAM TRIFFT
AM SONNTAG AUF DIE SG WEINSTADT

NÄCHSTE SPIELE

21.11. 16:30  – SG WeinstadtHCOB II
28.11. 16:00 SG BBM Bietigheim II – HCOB II
11.12. 20:00 HSG Fridingen/Mühlheim – HCOB II

ERGEBNISSE

HSG Schönbuch –  34:29HCOB II
HCOB II – TSF Ditzingen 32:36
SV Salamander Kornwestheim II –  34:31HCOB II

Partie beim Bezirksrivalen SV Sala-
mander Kornwestheim II.

Bei der 31:34-Niederlage wäre für 
den HCOB II durchaus mehr drin ge-
legen. Es gab mehrere sehr gute 
Phasen, vor allem die Torhüterleis-
tung von Jonathan Erb war sehr gut. 
Aber in den Minuten vor und nach 
der Pause fehlte die notwendige 

Konzentration, und so wurde aus 
einer Zwei-Tore-Führung ein Fünf-
Tore-Rückstand. Der war in der ver-
bleibenden Spielzeit nicht mehr 
aufzuholen. Der HCOB II kam zwar 
noch einige Male auf zwei Tore he-
ran, doch Kornwestheim warf immer 
zur rechten Zeit ein Tor und fuhr so 
beide Punkte ein.

Tabellarisch sieht es mit 2:12 Punk-
ten natürlich nicht erfreulich aus, 
und es braucht nun zeitnah ein En-
de der Niederlagenserie. Leicht wird 
das nicht, denn das Programm der 
kommenden Wochen hat es in sich. 
Morgen um 16.30 Uhr gastiert mit 
der SG Weinstadt eine stark einge-
stufte Mannschaft in der Gemeinde-
halle Oppenweiler. Dann geht es zu 
Tabellenführer SG BBM Bietigheim 
II, ehe im Dezember die weite Fahrt 
zur HSG Fridingen/Mühlheim auf 
dem Spielplan steht.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA MÄN NER

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Steigt keine oder nur eine württembergische Mannschaft aus der Baden-Würt-
temberg-Oberliga in die Württembergliga ab, steigt der Zweite der Verbandsliga ebenfalls auf · Der Letzte steigt in die Landesliga ab · Steigen 
zwei oder drei württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, steigen aus der Verbandesliga zwei Mannschaften ab · Steigen vier 
oder sogar fünf württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, muss auch der Drittletzte der Verbandsliga absteigen.

Wenig Freude beim
Blick auf die Tabelle

1. SG BBM Bietigheim II 9 7 1 1 295 : 245 15 : 3

2. TV Oeffingen 7 6 0 1 211 : 194 12 : 2

3. HSG Schönbuch 7 4 1 2 206 : 211 9 : 5
4. HSG Böblingen/Sindelfingen 7 4 0 3 207 : 206 8 : 6
5. TSF Ditzingen  7 4 0 3 196 : 204 8 : 6
6. SG Weinstadt 9 3 2 4 265 : 242 8 : 10
7. TV Flein 7 2 3 2 209 : 206 7 : 7
8. SG Ober-/Unterhausen  6 3 0 3 177 : 162 6 : 6
9. SV Sal. Kornwestheim II 8 3 0 5 237 : 270 6 : 10

10. HSG Fridingen/Mühlheim  7 1 1 5 186 : 207 3 : 11
11. SV Remshalden 5 1 0 4 145 : 153 2 : 8

12.  7 1 0 6 200 : 234 2 : 12HC Oppenweiler/Backnang II
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HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

B-Jugendhandballerinnen mit
gutem Start in die Rückrunde

Eine besonders gute Rolle in der Verbandsklasse spielt derzeit die weibli-
che B-Jugend. Sie hat von sechs Begegnungen fünf gewonnen und nur ein-
mal Unentschieden gespielt. Damit nimmt die Mannschaft von Trainer Mike 
Spielmann die Tabellenführung ein. Zuletzt starteten die Nachwuchshand-
ballerinnen mit einem Heimsieg gegen den TSV Bönnigheim in die Rückrun-
de. Am kommenden Wochenende steht nun die Auswärtsaufgabe bei der 
JSG Neckar/Kocher auf dem Programm, und das Ziel ist  definiert: Durch ei-
nen  Sieg soll Verfolger TSG Schwäbisch Hall auf Distanz gehalten werden.

HETTICH
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Unser nächstes
Heimspiel

HC Oppenweiler/Backnang
vs. HSG Konstanz

Samstag, 4. Dezember
20 Uhr · Gemeindehalle

# immer samstag
# immer 20 uhr

Ballspende für die
heutige Begegnung

Wir bedanken uns bei unserem 
Sponsor  für die physis Grau
Spende des Spielballs.

Das offizielle
Spielertrikot
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